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V iele E-Mail-Anwender sind genervt
von diesem Medium. Das hat just
eine Umfrage von Adobe bestätigt

[1]. Antworten an alle, nochmaliges Wei-
terleiten ohnehin bekannter E-Mails, erzie-
herisches CC an den Chef – der nerven-
aufreibenden Mail-Gewohnheiten gibt es
viele, und die meisten lassen sich schlicht
durch Verhaltensänderungen abstellen.

Zu den etwas kniffligeren Plagen ge-
hört das Weiterleiten von E-Mails in -
nerhalb eines neu verfassten Texts anstelle 
eines vollständigen Anhangs, der die ur-
sprüngliche E-Mail mitsamt Kopfzeilen
enthält. Das rudimentäre „Inline-Forwar-
ding“ hat sich leider zum De-facto-Stan-

dard entwickelt. Sämtliche Mailclients
bieten es an, darunter die Web-Frontends
der großen Mailprovider. Einige von die-
sen, aber auch verbreitete Mailprogram-
me für den lokalen PC, enthalten die viel
flexiblere Funktion „Weiterleiten als An-
hang“ leider gar nicht, etwa die in Win -
dows 10 enthaltene Mail-App. Und selbst
wenn das vollständige Weiterleiten imple-
mentiert ist, lautet die Grundeinstellung
meist Inline-Forwarding.

Viele Anwender nehmen die Nachtei-
le des eingebundenen Texts einfach hin:
Wer E-Mails auf diese Weise weiterleitet,
beraubt sie ihres Kontexts (Thread) und
ihrer Authentizität; kryptografische Sig-

naturen verlieren ihre Gültigkeit. Der
Empfänger des weitergeleiteten Textbro-
ckens steht neben der Vertrauensfrage vor
weiteren Hürden: Dem ursprünglichen
Absender kann er nicht wie gewohnt mit
der schlichten Funktion „Antworten“ sei-
nes Mailclients schreiben. Wer diese den-
noch nutzt, antwortet der falschen Person,
nämlich derjenigen, die die E-Mail wei-
tergeleitet hat. Der Empfänger muss statt-
dessen die gewünschte Adresse aus der
weitergeleiteten E-Mail herauskopieren –
wenn das weiterleitende Mailprogramm
sie dort überhaupt eingefügt hat. Allein
schon dieses unnötige Ärgernis ist Grund
genug, E-Mails genau so weiterzuleiten,
wie man sie erhalten hat.

Wer die weitere Kommunikation ver-
einfachen möchte, wählt also in den 
Weiterleitungseinstellungen seines Mail -
programms nicht eingebundenen Text,
sondern Anhang (als Beispiel dient der
beliebte Thunderbird, Abbildung 1). Die-
se Voreinstellung lässt sich bei Bedarf im
Kontextmenü jeder E-Mail (per rechter
Maustaste erreichbar) einfach übersteu-
ern – etwa wenn der Empfänger einge-
bundenen Text bevorzugt (Abbildung 2).

Weder umgeleitet 
noch eingebunden
Das Weiterleiten per Anhang ähnelt dem
„Umleiten“ (Bouncing), denn es erhält die
E-Mail praktisch so, wie sie der Weiter-
leitende empfangen hat. Anders als beim
Umleiten, das die ursprüngliche Struktur
unangetastet lässt, erscheint die weiter-
geleitete E-Mail hier jedoch in einem neu-
en MIME-Anhang mit der Endung .eml –
neben weiteren Anhängen, die sie even -
tuell selbst mitgebracht hat [2].

Den .eml-Anhang zeigt ein geeigneter
Mailclient, etwa Thunderbird, direkt im
Vorschaufenster an. Der Empfänger kann
ihn zum Weiterbearbeiten – etwa um dem
ursprünglichen Absender zu antworten –,
aber auch wie jede andere E-Mail per
Doppelklick oder aus dem Kontextmenü
heraus öffnen, das beim Klick auf die
rechte Maustaste aufklappt. Auch ein
Weiterleiten per Drag-and-Drop funktio-
niert; auf diese Weise lassen sich zum
Beispiel weitere E-Mails aus einem be-
liebigen Ordner an eine Antwortmail an-
hängen. (un)
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Auf den ersten Blick 
scheint das Weiterleiten 
einer E-Mail trivial: 
Das E-Mail-Frontend 
kopiert meist einfach den
gewünschten Text in eine 

neue Nachricht. Doch das ist nicht die ideale Vorgehens -
weise und lässt sich zum Glück ändern.

Nicht jeder Mailclient kann eine E-Mail
unverändert per Anhang weiterleiten. 
Im weitverbreiteten Thunderbird lässt
sich das dauerhaft einstellen. Der Emp-
fänger erhält dann eine authentische,
nicht aus dem Zusammenhang gerissene,
direkt beantwortbare Nachricht (Abb. 1).

Thunderbird erlaubt
das Wechseln des 

voreingestellten 
Formats mithilfe der

rechten Maustaste 
im Kontextmenü 

(Abb. 2).
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